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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fuchs, 
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 
 
Der Haushalt 2014 ist der letzte in der Amtsperiode des amtierenden Ge-
meinderates. Vor 6 Jahren, zu Beginn der jetzigen Periode, hat uns die 
Sanierung der Volksschule mit dem notwendigen Brandschutz sachlich und 
terminlich einige Sorgen bereitet. 2008 war aber auch schon das Jahr in 
dem die Weichen für die Sanierung des Schwimmbades gestellt wurden. 
Noch nicht begonnen aber thematisiert waren in diesem Jahr auch die  
Bahnunterführung , der Bau der Rothofer Straße und die Sanierung des 
Wasserschlosses unter Einbeziehung der Außenanlagen. Alles Maßnahmen 
die wir in dieser Periode entschieden haben und die wir bis zur Fertigstel-
lung begleiten durften. 
 
So dürfen wir hoffentlich auch in den kommenden 6 Jahren wieder auf 
erfolgreiche Aktivitäten der Gemeinde zurückblicken. Die anstehenden 
Projekte werden wiederum der Gemeinde und den für sie handelnden 
Personen viel Zeit und Kraft kosten. Das ist sicher in vielen anderen Ge-
meinden ähnlich. Ein bisschen anders ist es dann aber was die notwendigen 
Haushaltsmittel angeht. Die Gemeinde Rottendorf hat hier eine überragen-
de Ausnahmestellung. Trotz aller Bedenken und Hinweise ernst zu nehmen-
der Personen ist nun seit über 30 Jahren die Finanzkraft der Gemeinde 
Rottendorf ungebrochen stark. Neben der sprudelnden Gewerbesteuer hat 
auch der Anteil an der Lohn- und Einkommenssteuer mit knapp 2, 7 Mio. € 
ein Rekordniveau erreicht. So gesehen wird es für die anstehenden Sanie-
rungsmaßnahmen der EN-Halle und der sogenannten „Alten Schule“ keine 
finanziellen Probleme geben. Anders verhält es sich mit der Erschließung 
des Baugebietes „Sand-West“. Hier haben die Verwaltung und der Gemein-
derat ein Betätigungsfeld das es in dieser Größenordnung nach bisherigem 
Stand so noch nicht gegeben hat. Dieses Projekt wird den neugewählten Ge- 
meinderat in der Amtsperiode 2014 – 20120 ganz besonders fordern.  
 
Die SPD-Fraktion bedankt sich bei allen Beteiligten die an der Aufstellung 
des Haushaltsplanes 2014 mitgewirkt haben. Gegen den Entwurf des Haus- 
haltsplanes gibt es aufgrund der finanziellen Gegebenheiten in 2014 keine 
Einwände. Die SPD-Fraktion stimmt dem Entwurf zu. 
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